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Nummer 451 Balle Sonnabend den 20 November 1915Reiche Beute der Bulgaren
Die Verbündeten rücken gegen Novibazar und Priſchtina vor Die Räumung von Monaſtir

Der umtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 19 November Amtlich wirderlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
deine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die italieniſchen Angriffe an der Jſonzofront haben

ieder begonnen Wie bei den letzten großen Kämpfen
richteten ſie ſich auch diesmal hauptſächlich gegen den
Raum von Gör z Der Brückenkopf ſteht unausgeſetzt
unter ſchwerem Geſchützfeuer Angriffsverſuche gegen
Onlavija und ein ſtarker Vorſtoß gegen die Podgorahöhe
wurden abgeſchlagen Die planmäßige Veſchießung der
Stadt Görz dauerte vormittags vier nachmittags über

Stunden an 3000 Geſchoſſe aller Kaliber waren
eſem Zerſtörungswerk gewidmet Sie verurſachten

große Brände Der militäriſche Schaden iſt gering da
iſt die Einwohnerſchaft durch rate an Men

nleben und Eigentum ſchwer getroffen Den Nord
r der Hochfläche von Doberdo griff der FeindWermai s heftig an Am Nordhange des Monte San

Michele dran ung er abermals in unſere Stellung ein
Die erbitterten Nahkämpfe endeten jedoch für unſere
Truppen mit der vollſtändigen Behauptung ihrer ur
ſprünglichen Kampflinie Alle Vorſtöße gegen den Ab
chnitt von San Martino ſcheiterten unter ſchwerſten
erluſten für die Jtaliener Ebenſo mißlangen an der
ront nördlich des Görzer Brückenkopfes zwei ſtarke

griffe des Feindes bei Zagora mehrere ſchwächere im
Vreic Gebiet und im Raume von Flitſch Einer
unſerer Flieger bewarf die Tuchfabrik von Schie mit
Bomben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Montenegriner wurden bei Priboj erneut ge

ſchlagen Unſere Truppen rückten unter dem Jubel der
mohammedaniſchen Bevölkerung im Sandſchak ein
Die Vorhut unſerer in Weſtſerbien operierenden Streit
kräfte ſteht vor Nowa Varos und in Sjenica Eine
Kolonne hat den 1931 Meter hohen Janko Kamien über
quert Die deutſchen Diviſionen des Generals von
Koeveß gewannen die Gegend von Raska Südöſtlich
von ihnen kämpfen am Fuße der Kopavnik Planina
öſterreichiſch ungariſche Truppen Die Vorrückung
deutſcher und bulgariſcher Diviſionen gegen das Becken
von Priſtina macht Fortſchritte

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der Einzug der k u k Truppen in
Priboi

Die Deutſchen vor Novibazar
Kriegspreſſequartier 19 November Die öſter

reichiſch ungariſchen Truppen ſtehen nunmehr wieder
im Sandſchak den ſie während der Annexionskriſe aus
politiſchen Rückſichten hatten räumen müſſen ohne daß
dieſe freiwillige Aufgabe den Einbruch der Kataſtrophe
verhindert hätte Damals liefen die bosniſch türkiſchen
Einwohner weinend und wehklagend dem k und t
Militär nach das von den drei Garniſonen Priboi

Plavlje und Prijepolje abzog Sie riefen ihnen
Segenswünſche na ch und flehten ſie an wiederzu
kommen Jnzwiſchen iſt der Sandſchak zwiſchen
Serbien und Montenegro auf fgeteilt worden unbe

kümmert um die Wünſche der faſt durchweg moham
Bevölkerung Nun aber ſind die öſker

Soldaten zurückgekommen und in
wo ſie bis zur Annerxionskriſe in

Kaum waren die letzten Montene
zurückgeworfen ſo be

medaniſchen
reichiſch ungariſchen
Priboi eingezogen
Garniſon lagen
griner aus der Gegend des Ortes
grüßte die Bevölkerung die einmarſch ierendenund begleitete ſie jubelnd in den Ort Die an

ſchließenden k und k olonnen ſteben vor
und Sjenica und nähern ſich im Abſtieg von Jankow

Kamene Duga Polijana Die Deutſchen ſind nördlich
der Ortſchaft Raſchka angelangt die vordem als
ſerbiſches Hauptquartier diente Sie ſind nur noch

nen knappen Tagemarſch vor der Hauptſtadt des
S ndſchak Novibazar entfernt Berl Tagebl

Die Räumung von Monaſtir
Lougano 19 November Die itauen iſſchen Korre

Vpondenten in Monaſtir melden die bevorſtehende Be

ſetzung der Stadt durch die Bulgaren deren Uebermacht
die Serben zwang die Höhe von Babuna zu räumen
und eine Anzahl Geſchütze preiszugeben Die Serben
hatten keine Munition mehr konnten auch von den
Franzoſen keine erhalten Jn endloſen Wagenkarawanen
werden die in Monaſtir lagernden ſtaatlichen Tabak
vorräte weggeſchafft Man fürchtet jeden Augenblick
einen Angriff bulgariſcher Komitadſchis oder regulärer

Truppen Berl Tagebl

Reiche Beute der Bulgaren

W T Sofia 19 Novbr Amt
licher Bericht vom 16 November Anſere
Truppen nahmen heute durch einen kühnen
Frontalangriff verbunden mit geſchickten
Manbövern Sonicka Glava einen wichtigen
ſtrategiſchen Punkt am Paß der Babuna
Planina an der Straße Veles Prilep Wir
beſetzten heute Prilep Anſere Truppen
die in der Gegend Tetovo operieren ſchlu
gen die Serben beſetzten Goſtivar von wo
aus fie den Feind in Richtung Kichewo
verfolgen Bulgariſche Kolonnen die auf
der Front Katſchanik Gilani Kopilick
Berg mit allgemeiner Richtung Gilani
Priſtina operieren durchbrachen die Rück
zugsbewegung des ſerbiſchen Jentrums und
eroberten Gilani

Wir machten 2000 Gefangene und er
beuteten 18 Geſchütze 22 Munitionswagen
2000 Gewehre und zahlreiches ſonſtiges
Kriegsmateriel Wir erreichten die Linie
Arhanesko Planina Höhe 1128 Dorf
Radiwolae Kopilick Berg und machten
300 Gefangene erbeuteten eine Batterie
von 4 Geſchützen mit Beſpannung ſowie
zahlreiches Pioniermaterial Unter der
Brücke von Alekſandrovace entdeckten wir
13 Geſchütze die die Serben in die Morava
geworfen hatten

Die ſerbiſche Regierung in Skutari
T Paris 19 November Havas berichtet aus

Saloniki Nach ſicheren Meldungen ſind die erſten
Beamten der ſerbiſchen Regierung in Skutari ein
getroffen um die Vorbereitungen zur Niederlaſſung der
ſerbiſchen Regierung zu treffen

Die albaniſchen Stämme gegen
Serbien

Ofen Peſt 19 November Aus Korfu wird nach
Athen gemeldet Die Oberhäupter der albaniſchen
Stämme richteten einen Aufruf an Eſſad Paſcha ſic ch
mit den Aufſtändiſchen zu vereinen und gegen die Ser
ben zu marſchieren damit dieſe nicht in Albanien ein
dringen können Sie machten Eſſad Paſcha aufmerkſam
daß er wenn er dem Aufruf nicht Folge leiſte als Ver
räter gebrandmarkt werde Tgl Rdſch

20 000 Albanier gegen die Serben
Budapeſt 19 November A Villag meldet aus

Saloniki Nach Berichten aus Monaſtir haben die alba
niſchen Truppen die den ſich zurückziehenden Serben
den Weg nach Albanien abſchneiden bereits die Zahl
von 20000 Mann erreicht Die Albaner ſind gut aus
gerüſtet und verfügen über vortreffliche Artillerie

T rup pen J nach

ANovivares

Dieſe albaniſchen Truppen ſind bereits auf dem Wege
Serbien Berl Tagebl

Bulgariſche Pläne
W T B Konſtantinopel 19 November Taswir

i Efkiar veröffentlicht eine Unterredung mit dem bul
gariſchen Geſandten der u a ausführte Bulgarien
wird Wert darauf legen infolge des Krieges ſich auch
Gebiete einzuverleiben in denen der bulgariſche Ge
danke ſeit jeher eingepflanzt war wie das Moravatal
r die Landſtriche von Niſch und Vranja Viele Volksile in Serbien ſeien bulgariſch Die franzöſiſch engſche Erpedition in Mazedonien ſei eine Komödie Der

Geſandte betonte zum Schluß daß die türkiſch bulgari
ſchen Beziehungen nach dem Kriege ſich auch auf wirt
ſchaftlichem Gebiete entwickeln werden

Bulgarijche Be s in ſerbiſchen
Bezirken

Sofia 19 November Die von den Bulgaren er
oberten ſerbiſchen Bezirke von Zajezar Knjazevac und
Negotin erhalten ebenſo wie zur Türkenzeit ihre kirch
liche Verwaltung und ſind der Diözeſe Vidin unterſtelltworden Biſchof Varlam wurde zum Metropoliten pon

Regierung hat beNiſch beſtellt Die bulgariſche
einem beſtimmtenſchloſſen ſerbiſche Banknoten zu

Kurſe einzulöſen Nat ZtgDie Pläne der Entente gegen

Griechenland
Rotterdam 19 November Der römiſche Korreſpon

dent des Londoner Star erfährt von diplomatiſcher
Seite Das Ergebnis des Schrittes der Entente in
Athen wird nicht eher als Freitag oder Sonnabend be
kannt werden Jmmerhin ſteht feſt daß eine ſofortige
Aktion folgen wird weil die Entente nicht die geringſte
Verzögerung dulden wird Die nötigen Vorbereitungen
ſind in allen Einzelheiten getroffen Der Korreſpondent
ſagt die Art der Aktion würde natürlich geheim ge
halten aber Jtalien ſoll beſtimmt ſein eine äußerſt
wichtige Rolle bei den bevorſtehenden Ereigniſſen zu
ſpielen Berl Tagbl

W T Mailand 19 November Der PariſerMitarbeiter des Corriere della Sera meldet daß im
Kriegsrat der Entente in Paris die dringendſten Maß
nahmen betreffs Griechenland und die Lage der
Alliierten in Mazedonien beſprochen wurden denn
Griechenland werde vielleicht ſchon in kurzer Zeit
deutlich ſprechen und beſtimmte Verpflichtungen über
nehmen Niemand in Paris laſſe ſich durch den herz
lichen Empfang Denys Cochins täuſchen

Abrüftungsforderungen an Griechen
land

Athen 19 November Die Geſandten der Vier
verbandsmächte haben der griechiſchen Regierung eine
Erklärung überreicht die betont daß der Vierverband
ſich außerſtande ſehe den Serben Hilfe zu bringen und
genügende Truppen zu landen bevor die griechiſche
Frage geklärt ſei und Garantien Griechenlands vor
liegen daß dieſes nicht beabſichtige den Vierverbands
truppen Schwierigkeiten zu bereiten Eine derartige
Garantie gebe nur die Abrüſtung Griechenlands Die
Times melden nach vertrauenswürdigen Mit

teilungen ſei Griechenland geneigt im Falle eines
Rückzuges der engliſchen und franzöſiſchen Streitkräfte
auf griechiſches Gebiet die gleiche Haltung anzunehmen
wie bei der Landung in Saloniki Voſſ Ztg

Die griechiſch bulgariſche Freund
ſchaft

Sofia 19 November Vom Landungskorps in
Saloniki wurden bisher nur Truppen nach Serbiſch
Mazedonien dirigiert Wie zuverläſſige Nachrichten be
ſagen hatte der Vierverband an Griechenland die
Forderung geſtellt die Zuſammenziehung dieſer Truppen
auch an der griechiſch bulgariſchen Grenze zu geſtatten

was jedoch entſchieden verweigert wurde Der griechiſche
Generalſtab widerſetzte ſich ſogar der Entſendung von
Aufklärungsabteilungen der Vierverbandstruppen an
die bulgariſche Grenze Dies beſtätigt daß Griechen
land alles vermeiden will was zu einem Konflikt mit
Bulgarien Anlaß geben oder die Kriegslage
ſpäteren Zeitpunkte verwickeln könnte Hier herrſcht
über die loyale Haltung Griechenlands große Be
friedigung Voſſ Ztg
Verſtärkung der griechiſchen Armee

Budapeſt 19 November Peſti Hirlap meldet aus
Saloniki Der griechiſche Generalſtab ſetzt alles daran
um den effektiven Präſenzſtand des Heeres zu ver
größern Es werden auch Männer zu den Waffen einberufen die bisher keinerlei W affendienſt geleiſtet haben

Auch auf Kreta wurde die Aushebung der bisher
nicht zum Waffendienſt herangezogenen Männer ange

ordnet was außer dem militäriſchen Zweck auch die
Beſtrebungen der Venizelos Partei notwendig machten
Nach Anſicht milttäriſcher Perſonen wir nach Durh
führung der letztangeordneten Verfügung der eſſektive
Präſenzſtand des griechiſchen Heeres eine halbe
Million betragen B VI
Die Stimmung in Griechenland

T Sofia 19 November Nach hier eingetratt nen Meldungen iſt Griechenland in zwei Lager
geſpalten die nationale Partei mit dem Könige dem
ie treu ergebe n iſt will den angetanen Schimpf an der

Entente rächen und würde die Vernichtung Serbiens
ſowie Englands und Frankreichs mit Genugtuung be
grüßen während man im Lager der Anhänger von
Venizelos die n ion unterſtützen und damit
Bulgarien ſchwächen will

zu einem

18000 ſerbiſche Flüchtlinge in
Rumänien

Kopenhagen 19 November Der Bukareſter Times
Korreſpondent meldet daß ſich in Rumänien jetzt mehr
als 18000 ſerbiſche Flücht linge befinden die durchweg
in furchtbarſter Verfaſſung ſind Der größte Teil iſt
halb verhungert und faſt ohne Kleidungsſtücke ange
kommen Berl Tagebl

Die verſtärkte osmaniſche Artillerie
vor den Dardanellen

Genf 19 November Kurz vor Schluß der letzten
franz öſiſch engliſchen Miniſterberatung gab Asquith
eine Depeſche des Oberkommandierenden an den Darda
nellen bekannt in der eine erhebliche Verſtärkung der
ottomaniſchen Artillerie feſtgeſtellt und auf die über
großen Hinderniſſe bei den Nachſchüben und der Ver
pflegung der alliierten Truppen hingewieſen wird
Berl Lok Anz

Zwei Milliarden ungariſche
Kriegsanleihe

Budapeſt 19 November Sämtliche Blätter ſtellen
mit freudiger Genugtuung feſt daß das Zeichnungs
ergebnis der dritten Kriegsanleihe zwei Milliarden be
trägt und ſo um 900 Millionen das Ergebnis der zweiten
Kriegsanleihe überſteigt Die Beteiligung Oeſterreichs
und Deutſchlands die auf 200 Millionen geſchätzt wird
wird als Zeichen des Vertrauens und der Sympathie
rühmend hervorgehoben Voſſ Ztg

Die Bedrängnis der Schweiz
Zürich 19 November Dem Berner Bund wirdbeſtätigt daß eine Stockung in der ſchweizeriſchen Ge

treide Zufuhr eingetreten iſt die nicht allein auf denMangel an rollenden Material zurückzuführen iſt ſon
dern auch darauf daß für die überſeeiſchen Transporte
von Amerika nach dem europäiſchen Feſtlande die Trans
portſchiffe fehlen Bisher wurden dieſe Transporte mit
engliſchen an der Schweiz gemieteten Dampfern aus
geführt Ob England nun alle dieſe Transportdampfer
benötigt oder ob es ſeine Handelsflotte aus anderen
Gründen etwas mehr konzentriert iſt nicht bekannt

Voſſ Ztg

Die gefährlichen deutſchen Boote
W T Paris 19 November Temps meldet

aus Madrid Die engliſche Admiralität iſt davon über
zeugt daß die deutſchen Unterſeeboote in Tres Focas
verproviantiert werden Die Meerenge von Gibraltar
wird Tag und Nacht von Kriegsſchiffen und Schein
werfern überwacht

French als Berichterſtatter
W T London 19 November Reuter

Feld marſchall French meldet Jn der Nacht vom 16
zum 17 November drangen eine kleine Abteilung
unſerer Truppen in den erſten feindlichen SchüyenMeſſines ein Nachdem ſie 30 Vergraben ſüdweſtlich e

ehrten unſere Leute zurückteidiger bajonettiert hatten
Sie verloren einen Toten und einen Leicht
verwundeten und brachten 30 Gefangene ein Das iſt
der V Vorfall der vom Feind de als das Abſchlagen einesüberraſchenden Angriffe auf dem Wege Meſſines
Armentières beg eichnet n wird

2 Landfturm Aufgebot in Rußland

W T Petersburg 19 November
Hier wurde der geſamte Landfturm zweiten
Aufgebotes einberufen und Freiwillige auf
gefordert fich zu melden

Aufruhr in Transkaſpien
Kopenhagen 19 November Nach Telegrammen

ruſſiſcher Blätter iſt es in Aſchabad in Transkaſpien
an der Eiſenbahnlinie Samarkand Krasnowodsk hinter
der kaukaſiſchen Front zu ſchweren Ausſchreitungen und
Unruhen gekommen Auf einer Eiſenbahnſtation wo
mehrere Eiſenbahnzüge mit Munition ſtanden waren
eine Anzahl Wagen vollſtändig leer geplündert Der
Reſt des Telegramms das von der Zenſur ſtark be
ſchnitten iſt enthält nur noch die Worte Waffen mit
ſtaatlichem Stempel Alles übrige iſt pon der Zenſur

geſtrichen B A w



Der Bericht des Großen Haupfquartfers

W T Großes Hauptquartier 19 Nov
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Artillerie und Minenkämpfe in und bei den Argonnen
ſowie in den Vogeſen

Ein deutſches Flugzeuggeſchwader griff engliſche Trup
penlager weſtlich von Poperinghe an

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Balkan Kriegsſchauplatz
Bei den geſtrigen erfolgreichen Verfolgungskämpfen

irden rund 5000 Serben gefangen genommen
Oberſte Heeresleitung

Kurban Bairan
Von C O Seepe

unſerm Sonderberichterſtatter in der Türkei
Konſtantinopel Ende Oktober 1915

Wie die ganze islamiſche Welt von Megadir im
eſten bis zu den Toren Pekings von Kaſan bis zu
n Geſtaden Afrikas ſo ſteht auch die Stadt des
gitimen Nachfolgers des Propheten im Zeichen des
urban Bairam jenes Feſtes das zum Andenken an

brahams Opfer geſtiftet wurde Tagelang wurden
nzählige Opfertiere durch die Straßen Konſtantinopels
etrieben Alles mußte Halt vor ihren langen Zügen
nachen die Straßenbahn Trupps von Soldaten
Arabas Automobile und Paſſanten Die fetten
Hammel beherrſchten die Situation beſonders da wo
ie die verkehrsreiche Große Peraſtraße überquerten
Kopf an Kopf gedrängt und das dichte Wollfell an

r reibend füllten die Opfertiere die ganze Breite
gen Gaſſen aus einen ſcharfen Geruch ver

tend Ergeben ſahen die gläubigen Moslem dieſemreiben zu während die Unsländer ſtehen blieben um

die nach Hunderten zählenden Tiere vorbeizulaſſen
Der Kurban Bairam iſt mehr als das bloße Opfer

feſt des Panislamismus Er iſt ethologiſch betrachtet
das Feſt der Armen das Feſt der Frauen und Kinder

Ja die Armen Die gibt es an dieſem Tage in
den Städten Aſiens wie Sand am Meere Allah ſelbſt
vermöchte wohl kaum zu ſagen wo ſie alle herkommen
Alles in der Umgegend der Städte was hungrig iſt
zerriſſene und zerlumpte Kleider trägt einäugig
gelähmt und verſtümmelt iſt fühlt ſich am Bairam
Feſte berechtigt die Scharen der ſtädtiſchen Armen
noch zu verſtärken Und die von ihrer Religion zum
Almoſengeben ohnehin angehaltenen wohlhabenderen
Stadtbewohner haben auch für den Zuzug der Bettler
vom Lande offene Herzen und Hände denn Almoſen
geben erwirbt Verdienſt für die Ewigkeit

Die religiöſe Feier des Bairamfeſtes beginnt bei
Sonnenaufgang mit dem Donner der Geſchütze Gleich
zeitig wird in den Häuſern die Schlachtung der Opfer
tiere vorgenommen zu der man lediglich Widder ver
wendet während Mutterſchafe ebenſo wie die hörner
loſen Karamanlyſchafe als Opfertiere verpönt ſind
Eigentlich ſoll die Schlachtung von dem Hausherrn vor
genommen werden aber in den Städten iſt ſie im Laufe
der Zeit zu einem Geſchäfte für die Hamale Laſtträger
und die Tulumbadſchis Angehörige der freiwilligen
Feuerwehr geworden Erſt nach dem vorgeſchriebenen
Abdeſt erfolgt die Schlachtung des Widders Mit

dem Geſichte nach der Kibla den heiligen Stätten von
Mekka gewandt wo ſich in Friedenszeiten am Bairamfeſte Hunderttauſende von Mohammedanern aus aller

Welt einfinden ſchneidet der Opfernde dem Tiere den
Hals durch und zitiert gleichzeitig die Bismillah und
andere heilige Opferformeln Die Umſtehenden ſprechen
das Opfergebet die Tekbir Früher war es Sittedie gsrſe und Füße der Opfertiere zu verſcharren aber

jetzt fügt man dieſe Stücke den Rationen für die Armenling ie durchwe O en finden ſich am Bairam
tüchtig an Fleiſch Jatt zu eſſen

Oeffentliche Opfer finden an dem Feſte übrigens nicht
ſtatt Nur wenn jemand einen Toten ehren will läßt
er am Arefe am Baivram Vorabend auf einem der
zahlreichen Moſcheenhöfe ein Opfer ſchlachten Fromme
Muhamedaner bereiten ſich auf dieſes echte Hausfeſtdurch Faſten vor und laſſen ſich 10 Tage lang vorher
weder Bart und Haupthaar noch die Nägel ſchneiden
Auch iſt es Sitte die Türen der Häuſer in denen Had

ſchis Mekkapilger wohnen am Bairam grün an
zuſtreichen

7

Nun in Mekka wo in anderen Jahren die Gläu
bigen am großen Oſterfeſte des Jslams dem Kurban
Bairam oder mit ſeinem vreligiöſen arabiſchen Namen
Yd Edha genannt in heiliger Erregung den feierlichen ngenbüg des Opfers erwarten mögen in dieſem

Jahre viele fehlen Der vom Kalifen verkündete Hei
lige Krieg hat ſie an der Hadſch verhindert Aber
überall ſonſt in der Türkei wird der Bairam in feier
licher Weiſe begangen

Beſonders am Vorabend der Arefe hatte man Ge
legenheit die fröhliche Feſtſtimmung der Gläubigen in
Konſtantinopel beobachten zu können Und der
Photograph hätte ſo viele dankbare Motive für Auf
nahmen gefunden wie kaum an einem anderen Tage

Bei der Fatihmoſchee bei Bajaſid in Tophane bei
Kilidſchi Ali warteten die großen Hammelherden auf
ihre Käufer Ein wunderbar maleriſches Bild bot ſich
mir bei einer Streife durch das alte Türkenviertel an

den Kais von Galata zwiſchen der Alten und Neuen
Brücke Um einen der wertvollſten Brunnen aus der
Zeit Sultan Ahmeds III hatte ſich eine Widderherde
zur Raſt gelagert Nur der Hirt ein wettergebräunter
Rumelier ſtand aufrecht auf ſeinen Stab gelehnt in
mitten ſeiner Tiere und blies den ſcharfen Tabaksqualm
aus ſeiner Weichſelholzpfeife in den Glanz der unter
gehenden Sonne deren Strahlen Brunnen Widder und
Hirt in Purpurgold tauchten Vor den türkiſchen Kaffee
häuſern den Schulen der Weisheit des Orients ſaßen
Hamale und Tnulumbatſchis redeten ſchlürften das
braune Getränk und wetzten ihre Meſſer Zahlreiche
Meſſerſchmiede aber gingen von Haus zu Haus oder
prieſen in den unartikulierteſten Tönen ihre gute Ware an
Wohin ich ſah ſtand ſchon alles im Zeichen des will
kommenen Feſtes Gute Geſchäfte machten die großen
Kaufhäuſer in Pera denn der Türke legt Wert darauf
am Bairam in neuen Kleidern zu gehen Auch die
Hawaldſchis die Kuchenverkäufer kamen auf ihre

Rechnung denn welches Feſt gibt es an dem auf derTafel des Orientalen Gebäck und Zuckerwerk fehlen
Einen Auflauf gab es auf einer der engen Gaſſen

Hier hatte man einen Hammeldieb gefangen und zwar
pon der raffinierteſten Sorte Jn einem Kellerloche
hatte er auf das Erſcheinen einer Hammelherde ge
wartet hatte blitzſchnell eins der Tiere gepackt und in
die Tiefe gezogen Keiner der Treiber hatte es bemerkt
Als er ſich aber mit ſeiner Beute von dannen machen
wollte war er einem Schutzmann in die Arme gelaufen

Haus bei Haus bläht ſich heute in Konſtantinopel
der weiße Halbmond im roten Felde Auch deutſche
Fahnen ſind ſichtbar Das Salutſchießen bei Anbruch
des grauen un freundlichen Tages war ſo laut daß viele
glaubten einer der engliſchen Flieger in den Dardanellen
habe einen Abſtecher zum Bairam nach der türkiſchen
Houptſtadt n t Seit dem frühen Moxgen ſind
zahlreiche hauptſächlich der levantiniſchen Welt an
gehdrende Damen im Dienſte der NationalVerteidi
ung unterwegs um für die Verwundeten zu ſammeln

Siark ſind auch die verſchleierten Lürkinnen meiſt in
funkelnagelneuen Gewändern auf der Straße vertreten
denn in den erſten Tagen des Bairam werden Beſuche
gemacht Blanke Augen wohin man blickt Freude wie

ver ein S feiern zu können ſelbſt Zufrichenheſt auf
den Geſichtern der Armen und Veitler denen heute
kein haidi kein ſcher dich fort zugerufen wirdüberall in der Stabt des Padiſchah herrſcht echte Kur
ban BairamStimmung

Auf Kundſchaft bei Nacht
Kurz nach 11 Uhr nachts wurde mir der Befehl
überbracht ſofort nach 12 Kilometer weſtlich zu
fliegen um einen Beobachtungsoffizier vom Generai
ſtab für einen wichtigen Aufklärungsflug auſzunehmen
Der Mond ſchien prächtig Jch rollte über den feuchten
Dünenſand und war raſcher als ich erwartete vom
Boden Es war eine wahre Luſt zu fliegen Schon
nach kurzer Zeit ſah ich meine Landungsſtelle vor mir
liegen und ſetzte glatt auf Jch kam bedeutend früher
als man mich erwartete doch der mir zugedachte Be
gleitoffizier ſtand ſchon fix und fertig Der Erdboden
war wellig mit Löchern und Regenpfützen durchſetzt ſo
daß die Maſchine beim Wiederanlauf wie ein Storch
über das Waſſer torkelte Kurz vor einem Graben
riß ich den Apparat hoch und wir kamen ab

Mein Begleiter ſaß vor mir und entrollte ſeine
Generalſtabskarte wobei er ſeine elektriſche Taſchen
lampe aufleuchten ließ Wohin es ging wußte ich nicht
ich hatte mich den Anweiſungen meines Begleiters zu
fügen Dieſer hob bald den rechten bald den linken
Arm zur Bezeichnung der Richtung Wir über
flogen in 300 Meter Höhe zerſchoſſene Dörfchen und
einzelne Gehöfte und merkten ſchon vom Hören daß wir
uns den Frontlinien immer mehr näherten Mächtlige
Silberſtreifen huſchen plötzlich über den Erdboden un
ſchlüſſig bald hierhin bald dorthin Scheinwerfer Wie
Rieſenarme ſchieben ſie ſich grell hinein in die Finſter
nis der Nacht und des Pulverqualms der die Erde
wie ein Schleier bedeckt Sie zaubern mit einem Male
Häuſer Bäume und Menſchen hervor wo nichts als
gähnende Tiefe war Und ſiehe da ganz nahe von
uns beleuchten ſie einen feindlichen Schützengraben
Da krabbelt und wimmelt es plötzlich auf der Erde von
lebenden und laufenden Geſtalten vor uns unter und
hinter un Auch beim Feinde treten die Schein
werfer in Tätigkeit Hin und her zucken ſie und ſuchen
die deutſchen Stellungen

Wir ſitzen jetzt mitten in der wunderbarſten Schein
werſerbeleuchtung die uns verfolgt Jch ſteure bald
nach links bald nach recht daß wir von den ſtändigen
Kurven bald ſeekrank werden Aber trotz unſerer

Wockeltänze halten uns die Kerle feſt mit ihrem
Licht Aber nur ruhig Der Motor geht zadellos
Benzin und Oel iſt genug da alſo das Höhenſteuer
Wir ſteigen ſteil nach oben Wird auch hohe Zeit denn
rings um uns herum plagzzen ſchon wieder Geſchoſſe
Nun es geht über alles Erwarten gut und bei 2000
Meter Höhe wo uns allerdings vor Kälte die Zähne
klappern ſind wir auf neutralem Gebiet Ein heißer
Schluck aus der mitgenommenen Thermosflaſche belebt
uns wieder
Es galt die Stellung der feindlichen Geſchütze aus

findig zu machen Dafür mußte mein Leutnant aber mehr
vom Gelände ſehen können als aus 2000 Meter Höhe
möglich war Alſo den Motor gedroſſelt Gleitflug
abwärts ſo ſteil als möglich Ein Heulen und Pfeifen
der Spanndrähte unter dem ungewöhnlich großen Lufr

rollt ſich zär Spirale auf aber die andern Fakfen
innen einiger Minuten ſind wir auf 300 Meter Höhe

herunter Motor wieder auf Vollgas eine leichte
Linkskurve agha da ſtehen ja die geſuchten Feuer
ſchlüunde Jch ſehe meinem Begleiter über die Schulter

er zeichnet eifrigſt in ſeine Karte die Stellungen
ein Wir haben tatſächlich Glück Ein Geſchoß vielleicht
ein verirrtes ſauſt haarſcharf am Propeller vorbetr
na dar An auch gerade noch ſo eben gut Ein Schrap
nell natürlich ohne die geht es einmal nicht Jch
fühle einen harten Schlag auf den Kopf aber der ſtahl
gefederte Sturzhelm kann ſolche Scherze ſchon vertragen
Schlimmer ſcheint mein Begleiter davongekommen zu
ler Sein Handrücken mit dem er über ſein Geſicht
ährt iſt rot vom Blut Jedoch Unkraut vergeht nicht

vom Blut Jedoch Unkraut ver
geht nicht Jedoch das Glück war mit uns
Nun gehts zurück Unſer Rieſenvogel iſt wie ein Pfero
das den Stall wittert und die Rückfahrt kommt mir
viel kürzer vor als die Herfahrt Jm Gleitfluge gehts
hernnter und der Apparat ſetzt leicht federnd auf
Jubel von allen Seiten Der Offizier begibt ſich mit
ſeinen Aufzeichnungen im Laufſchritt zum Komman
dierenden

Die Kämpfe bei Chartorysk
Die Schlacht um den Brückenkopf von Czartorysk

die jetzt nach vier Wochen wechſelvollſter Kämpfe damit
endete daß der Brückenkopf in feſtem Beſiy der Verbün
deten iſt hat alſo genau das umgekehrte Ergebnis der
ruſſiſchen Erwartungen gezeigt Es gibt zwei ruſſiſche
Höhepunkte in dieſen Kämpfen in denen am 20 Oktober
eine kleine verbündete Gruppe vor großer ruſſiſcher
örtlicher Ueberlegenheit zurückgenommen werden mußte
Sogleich wurde ein Gegenangriff angeſetzt und erfolg
reich durchgeführt Er drang in der Styrſchleife bis
zum 20 November kräftig vor an welchem Tage die
Ruſſen aber ſehr ſtarke mit der Bahn herangebrachte
Reſerven ins Gefecht ſchickten Kritiſch war eigentlich
nur der 2 und 3 November wo die Ruſſen ihre wie
derum tief gegliederten Maſſenangriffe mit einer an
ihre Blütezeit erinnernden Munitionsverſchwendung
ausführten Jhre Artillerie arbeitete mit ſchweren Ka
libern von 18 Zentimeter Geſchoſſen aufwärts aber
die Maſſenangriffe brachen ſchnell zuſammen Den
Hauptſtoß hielten Oſtpreußen Kurheſſen und die 10
öſterreichiſch ungariſche Kavallerie Diviſion aus Mit
der Säuberung der Straße Liſovo Czartorysk die übri
gens die einzige Zufahrtsſtraße der Verbundeten in dem
ſehr ſchwierigen Gelände iſt begann der Gegenangriff
Ueber Budika und Komarow das ſchon Ende Oktober
in unſerem Beſitz war gingen wir ſyſtematiſch nach Pod
gacie vor Mit dem Einbruch in die ruſſiſche Hauprſtel
lung dort war die ganze ruſſiſche Brücken opfſtellung ge
fährdet Das Heranarbeiten der Verbunbeten an Ra
falowka und Czartorysk wurde nunmehr hartnäckiger
Schließlich war der ganze ruſſiſche Fronabichnitt lang
ſam untergraben und erſchüttert Nur die Reltung auf
das Tſtufer des Styr und die Aufgabe des Brücken
kopfs ſchützen die Ruſſen vor einer neuen Niederloge
Die Schwierigkeiten die unſere Truppen bei dieſen
Simon zu überwinden hatten überſte gen alle Be
griffe Die den Ruſſen durch zwei gute Strafen und
Eiſenbahnen leichte Verofleung ſtieß bei den Verbün
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Die Lage der Serben

Jtalieniſche Meldungen aus Saloniki bezeichnen die
Lage der ſerbiſchen Armee als verzweifelt Jnfolge des
großen Getreidemangels geſtaltet ſich die Verpflegung
des ſerbiſchen Heeres ſehr ſchwierig Es fehlt an Brot
dazu kommen noch die argen Unbilden des Wetters
Namentlich bei Babuna iſt die Situation der Serben
ſehr kritiſch Die Babunahöhen die das ſerbiſche Süd
mazedonien die Gegend von Prilep und Monaſtir gegen
Norden abſperren ſind ein Felſengebirge das ſich ber
einer durchſchnittlichen Höhe von 800 bis 1000 Meter
an einzelnen Stellen bis zu 1500 Meter erhebt Hier
ſtehen etwas zwei bis drei Diviſionen der ſerbiſchen Ar
mee im Kampfe mit den über Veles und über Uesküb
und Kozowo vorgerückten Bulgaren Die Babunahöhen
wurden beſetzt Jn Nordſerbien ſind deutſche Truppen
von Kruſevac und Prokuplje anmarſchierend ſchon bis
auf die Höhen nördlich und öſtlich von Kurſumlje ge
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langt und drängen die ſerbiſchen Kolonnen immer tiefer
in das ſchwierige Gebirge der mit 1700 Meter kulmi
nierenden Kaponica Planina Mit der Beſetzung von
Javor geworfen haben gelangt Von Sienica ſind
einſtigen türkiſchen Sandſchak Novibazar nachdem ſie
den Feind aus ſeinen Gebirgsſtellungen nördlich von
Javor geworfen hatten gelangt Von Sjenica ſino
dieſe Kolonnen nur mehr 20 Kilometer entfernt Sienica
iſt ein wichtiger Straßenknotenpunkt eine für den Vor
marſch von Truppen weſentlich in Betracht kommende
Straße und führt über Dugapoljanag nach Novibazar
Die beiderſeits des Jbartales vorgehenden deutſchen
Truppen haben das Jaſpenicatal erreicht ſind nach Er
oberung von Usce an der Studenicamündung und Ueber
ſchreitung der Raduſa Plar na nur 15 Kilometer von
Raska und etwa 35 Kilometer von Novibazar entfernt
Die von Viſegrad vorrückenden Truppen verfolgen die
Montenegriner ſüdlich des Limfluſſes

e J r S

Akent die vhne Unkerkünfke in her dörfarmen Gegend
r auf dauernde Hinderniſſe Außer dieſer einen

fortwährend von den Ruſſen beſchoſſenen Straße gab es
keine Verbindungswege Nur ein einziges Mal konnte
eine Fahrküche herangebracht werden was ein großes
Ereignis bei unſeren Truppen war Die rorgetragenen
Angriffe im Sumpf gingen zum Teil über Frühele r
daß die Mannſchaften unaufhörlich in der Gefahr waren
einzubrechen Unſere Truppen wurden nicht nur von
der Artillerie und Jnfanterie beſchoſſen ſondern ſehr oſt
auch von den Fliegern die wieder zahireicher geworden
ſind Tagelang lebten die Mannſchaften nur von Brot
Jhr Verhalten ſowohl was die deutſchen und öſter
e hiſcheungariſchen Truppen betrifft war in dieſen vier
ſchweren Wochen im Rupetſumpf ſo vorbildlich wie nur
irgendwann in dieſem Kriege

Ablöſung vor
Wir hatten einige Zeit in Reſervequartier gelegen

Gegen zwei Uhr nachmittag kommt ein Alarmbefehl
Das vorn liegende Bataillon hat ſtarke Verluſte gehabt
zur Verſtärkung rückt aus dem zweiten Graben eine
Kompagnie nach vorn aus der erſten Reſerve eine Kom
pnie in die zweite Verteidigungsſtellung und wir folge
richtig in die erſte Reſerve Ade du luſtiges Karuſſell
ade du molliges Bett und elektriſche Beleuchtung Die
uns beſtimmte Stellung iſt uns wohlbekannt ſchlimm
kann es dort bei den guten Unterſtänden nicht werden
Wären wir nur erſt dort Am hellichten Tage haben
wir eine Stunde Marſch auf einem Wege der der Ein
ſicht des Feindes offen liegt Fern aus der dieſigen
Herbſtluft ſchimmert der franzöſiſche Feſſeiballon unſer
Spaziergang kann ihm kein Geheimnis bleiben Von
ihm zur Kanone und von dort zu uns führen Wege die
von elektriſchen Funken von der ſauſendem Granate in
wenigen Sekunden durcheilt werden Was wird wohl
von der Kompagnie übrig geblieben ſein wenn ſie ihr
Ziel erreicht hat Jeder Einzelne ſieht indeſſen die
unabänderliche Notwendigkeit des Vorrückens ein den
Kameraden dort vorn muß Hilfe gebracht werden

Die Kompagnie löſt ſich in Gruppen auf jede Gruppe
geht einzeln Mann hinter Mann mit drei Minuten
Abſtand von Gruppe zu Gruppe Es dauert ſo faſt
eine Stunde ehe die letzten neun Mann abrücken zwei
Stunden ehe die ganze Kompagnie in ihrer Stellung
iſt Darauf aber kommt es nicht an Raum iſt der
Kompagnieführer mit den erſten Gruppen an der
Chauſſee ſo ſchlagen dicht in ihrer Nähe die Granaten
ein die Einſchläge ſcheinen ſie nach vorn zu begleiten
Ein flüchtiger kurzer Händedruck zwiſchen den Zugführern wenn ein neuer Zug an die Reihe kommt Nach

dem der zweite Zug abgerückt iſt habe ich endlich eine
für ſolche Fälle recht geeignete Aufgabe ich ſtehe mit
der Uhr in der Hand und achte peinlich darauf daß
immer nach drei Minuten die nächſte Gruppe losgeht
So etwas macht die Nerven objektiv Als vierter
Zugführer marſchiere ich am Schluß der Kompagnie
hinter mir ſind nur die ſechs Krankenträger Zunächſt
geht alles vortrefflich Wir gehen mal am rechten mal
am linken Rand der Chauſſee dicht angelehnt an irgend
eine Art von Deckung Der Feſſelballon bekommt immer
ſchärfere Umriſſe alſo wir auch für ihn trotzdem ver
ſchmäht der Feind es uns zu beläſtigen Wir hören
heſtiges Feuer aber es iſt vor uns Erſt als wir in
die Nähe des Dorfes kommen hinter dem unſere Stel
lung liegt ſahen wir dort eine Granate nach der anderen
einſchlagen Die Taktik des Feindes iſt mir nun klar
er verzichtet auf die einzelnen ſich im Gelände bewegen
den Gruppen zu ſchießen ſondern ſperrt einfach den
Dorfeingang mit ſeinem Feuer ab

Wie immer bei ſolchen Marſchformationen ſind die
Abſtände inzwiſchen ganz gering geworden vorn ent
ſtehen Stockungen während die Gruppen hinten im
ſelben Tempo weiter marſchieren Da ſchlägt eine
Granate in die vor uns befindliche Gruppe ein Zwer
Verwundete kommen zurück Meine Gruppe ſtutzt ſie
klebt am Fleck das Gefährlichſte in ſolcher Lage Jch
brülle die Leute an Vorwärts Die deutſche Diſziplin
dringt durch ſie eilen über die Chauſſee in einen recht
quten Laufgraben der am Dorfrande beginnt Nun
ſind wir der Sicht des Feindes entzogen Auf der
Grabenböſchung liegt ein dritter Verwundeter der böſe
zugerichtet zu ſein ſcheint Die Sanitäter bekommen Arbeit
und ſie haben ſich wacker hierbei benommen Auf der
dermaßen vom Feuer bedeckten Stelle haben ſie die Ver
wundeten verbunden und ſich ſchon hier redlich die
Eiſernen Kreuze verdient mit denen ein Teil von ihnen
ſpäter für noch größere Leiſtungen ausgezeichnet wor
den iſt

Der Weg durch den Laufgraben wird ohne Zwiſchen
fall zurückgelegt Jn der Nähe der Reſerveſtellung
haben ſich drei Gruppen vor uns angeſtaut von der
Kompagnie iſt aber natürlich nichts mehr zu ſehen Jch
eile aus dem Graben und erkundige mich bei der achten
Kompagnie nach dem Weg zu meiner Truppe Zum
Schluß kommt noch ein Stück freies Feld das im Lauf
ſchritt paſſiert wird dann ſind wir in den Unter
ſtänden

Geſamtverluſt drei Mann dieſelben die dicht vor
mir getroffen worden ſind Es hat ſich wie ſo oft wie
der einmal gezeigt daß wo nicht Maſchinengewehre das
Vorrücken bedrohen eine Truppe in der richtigen For
mation recht gut durch das Artilleriefeuer hindurch
kommt Jn meiner Erinnerung gehört dieſer Alarmtag
zu den ſchönſten Kriegserlebniſſen Jm Gegenſatz zum
tatenloſen Ausharren im Schützengraben iſt hier eigne
Jnitiative der Wille nach vorwärts entfaltet ſich der

Seele und Temperament Es iſt dieKrieg bekommt
f 2 C C C J dPoeſie des Bewegungskrieges Nach d B Morg

Kriegsallerlei
Die Feſtung der Zukunft

wird nach den Erfahrungen des Weltkrieges eine ganz
andere Geſtalt haben müſſen Jn der Revue Heb
domadaire ſagt ein franzöſiſcher Hauptmarn darüber
Jn Zukunft werden die Feſtungen keine Wälle keine
Ringmauern mehr haben Um die wichtigſten Punkte
werden mehrere Reihen flacher Schützengräben laufen
die nach außen hin von netzartigem Dickicht verdeckt und
miteinander durch tiefe Gänge verbunden ſind Die
Grabenlinien werden durch alle nur möglichen techniſchen
Mittel befeſtigt werden Die gut angelegten und ge
nügend breiten Gräben müſſen das Eingraben von
Batterien ermöglichen Unter der Erde werden Herbergen Magazine Laboratorien elektriſche Wer l
ſtätten eingerichtet ſein die wiederum ein Netz von
Gangen miteinander verbindet Alle dieſe Feſtungs
anlagen werden ſo verſtreut liegen daß ſie einer Be
ſchießung keine ſichtbaren Zielpunkte bieten

England und die Schweizer Uhreninduſtrie
Jn dem Beſtreben der ſtändig ſich ſteigernden Anfor

derungen der Kriegführung durch neue Steuern und
Zölle gerecht zu werden hat England die Schweizer
Ühren mit einem Einfuhrzoll von 33 Prozent ihres Wer
tes belegt Wie die Gaz de Thurgovie mitteilt hat
die Schweizer Geſandtſchaft in London der Vereinigung
der Schweizer Uhrenfabrikanten mitteilen müſſen daß
es unmöglich ſei die engliſche Regierung zur Herab
ſetzung der neuen Uhrenzölle bewegen Die Seit
at im Jahre 1913 Uhren im Geſamtwerte von 31 855 000e nach England ausgeführt Das neue engliſche
eſetz t für ſie um ſo ſchädigendex als es ſich nicht nur

auf alle Taſchenuhren anduhren Muſikſpielwerke
Grammophone und Pianolas die mit Uhrwerk betrieben
werden ausgedehnt ſondern auch für alle Einzelteileder Mechanismen Geltung hat
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